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Komplizierte gibilftanbënadjridjieu bringt
Dit- Sieue 2t. 3tg." bom 2. $uni:
SBrutfdtji Xaber, ©djirm« unb Korbfjaufen

uub ©rijleitfjeim, Kt ©cfjafffjaufctt, in
Slarau, uub Sietfdji 8ifa öebrotg, Kinber»
gärtuerin, bon Ölten uub Softorf, Kt.
©ofottntrn, in Ölten, Kt. ©olottjurn.

Jrauuugeu:

©djäfcr=SJcerjer $ofjanna SJÎargarctfja, bon
Steinaä), in Slarau, unb SJÎûIIer äRarie,
bon SBaItcrsioiI=3{ütf)atfer, Kt. ©olottjurn,
in SWeberaôêgen, Kt. ©ofotfjurn.

©rutfetji ïobier, ©djirm» unb Korbfltcfer,
bon £>ierrotl, in Slarau, uub SBeber ©m=

ma, ^abrifarbeiterin, bon unb in ©rä=
nidjen.

lobesfälfe:

2djâfcr»SJÎerjer $ofjamta SJÎargarctfja, §auê=
frau, bon unb in Slarau.

ftm Slargauifäjen luirb offenbar ganj er»

fdjretfeub burdjeinanber geljeiratet unb ge»

ftorben.

3)ie SÎ. »Leitung beridjtct: ftm Sancaftjirc
(iountij 'öofpitat ftarb ein ©cmütsfranfer.
2)ie Seidjcnfdjau ergab einen SJÎagcuinfjalt
bon 243 Knöpfen, 483 ©teinen, 219 Sîâ»

geln, berfdjiebenen Silberftüdeu unb ©tan»
niolpapierfugelu. Ser leitenbe Slrjt Tr. ©tant
tjatte bie feb/roicrige Jyrage yt löfen, ob in
biefem ftäUe Selbftmorb borliege, ober ob ber

patient eineê natürlichen ïobeê geftorben
fei, maë bor bem englifdjen ©efe| einen fetjr
grofjen Itnterfdjieb ausmadjt. © e I bfttuorb
mirb f dj m c r g e a fj n b c t."

öoffentlidj fjat fidj unterbeffen ergeben,
baf; bie Ainöpfc unb ©teine eine uatürlidjc
ïobeêurfadje bilbeten, benn eê toäre bodj
eine itnrüljmlidje ©adje, einen geftorbeneu
©emûtëtranïen ine (^3efânguië gu fperren.

*
ivereinsdjronif: ;}tt einem freifinnigen

Jamifienabettb erfdjien folgenber Slufruf:
SBir appellieren nodj ganj fpejielf an bic
berefjrten grauen, \^tc (Seemänner auë bem

SBinterfdjIaf aufzurütteln, unb bei biefem
Slnfafj bett grüfjling eittjiefjen ju laffen..."

©o fdjön bieê audj gefagt ift, fo fdjeint bodj
eine S3erroedjëfung brin 51t tiegett, benn es

füllte bodj tooljl fjeifjen: auë ifjrem SBinter»
j a fj "! Sîidjt minber fdjroitugbolf fängt
bte ('inlabung 51t einem Sängertag an: ftn
aubertljalb SBodjen fjat bie Siatur berfpro=
dtjen, ifjr ôodjjeitëffeib, ifjr fjerrficfjeê 8enj
geibanb, fertig 31t fjaben, um bie frofje ©än»
gerfcljar in Hengnau am biesjäfjrigcn Slmts»
fäugertag loifffommen ju tjeifen." SBenn
man mit ber Siatur in fo gutem Kinber»
netjmen ftefjt, fann es natürlidj nidjt feb»
len lieber baë Programm eineê ga»
mtlienabenbê lefe idj u. a.: Eine raffige
vui)jbanb Capelle loirb baë gange umralj»
men." SBettn idj mir fo borftelfe, tbie bie

oa^banb (gar nidjt 31t reben bon ber ftafö*
banb=Ka pelle", bie 'toobl ein bcfonbereê
©ebilbe ift) baS ©anje" umrafjmt, fommt
midj auf ber einen ©eite ein §eibenrefpeft
bor beu gittanjen ber S3eranftalter beS fta-
ntilicttabenbS an unb auf ber anbern ©eite
ein ©raufen bor bem Stiefenfradj, ben biefe
Stiefenmufif probujiert fjaben mirb. g^ntio

AMERIKAELITE=DIENST nord.
AB GENUA NACH ®SÜD
mit den neuen Doppelschrauben-Turbinendampfern (ölfeuerung)

Conie Grande" Conie Biancamano"
(26000 Tonnen) (240C0 Tonnen)

Conie Rosso" Conie Verde"
(20000 Tonnen) (20000 Tonnen)

Generalagentur für die Schweiz: Mittelmeer-Amerika A.6., Zürich, Bahnhofstr. 44

Auskunft und Platzbelegung durch sämtliche Reisebureaux
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SABAUDO
GENUA

HOTEL
DRUCKSACHEN

WEINKARTEN
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ILLUSTRIERTE
PROSPEKTE
SERVIETTEN ETC.

ERSTELLT IN
GESCHMACKVOLLER

AUSFÜHRUNG DIE
NEBELSPALTERDRUCKEREI

E. LÖPFE-BENZ

RORSCHACH

Verheiratet
Freilich 1 Dann verlangen Sie
gratis und verschlossen raeine
neue ilîustrierte Preisliste über
alle sanitären Bedarfsartikel und
Gummiwaren. Grösste Auswahl.

P. Hübscher
Sanitäts- u. Gummiwarengeschäft

ZUrich 375
Löwenstrasse 58 (früher Seefeld)

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-Stapfer, Locarno.ÏÏ"" g"! Tessinerbitter

VIVA-TONAL"

COLUMBIA
der Musikapparat mit

ausgeglichenem Ton

COLUMBIA-RECORD
die Schallplatte mit der feinsten

Spieloberfläche aus reinem
Schellack.

Generalvertretung

£Rena"
J. KAUFMANN, Tbeaterstrasse 12

Zürich.

Columbia- Fabrikate
an allen grösseren Plätzen

das Beste gegen Ratten und Mäuse
erhalten Sie in Apoth. u. Drogerien, sonst
Im Labor. ..Ciarwo", Rüschlikon 234.

Ungefährlich für die Haustiere 1

Versand geg. Nachnahme. Preis Fr. t.

Milde, kräftig immer fein,
So wird der Tiger-Stumpen" *

sein.

* A.-G. Emil Giger, Zigirrenfabr., Gantenschwil (Aarg.)

ist ein schmerzstillendes, unüber-

^^^0 a troffenes Mittel gegen

*W ITO Kopfweh, Migräne
Nervenschmerzen

^^-r Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch.
^^^^Ä Schachtel Fr. 2.50.
^^i^^^^ In allen Apotheken oder direkt durch die

Apotheke Richter & Co., Kreuzlingen 2.

Wenn Sie
an

Gicht
oder

Rheumatismus

leiden
warum verwenden Sie

unsere vorzüglich
wirkende

Calorigen-
Watte

nicht?
5),, INTERNAT. VERBANSTÜFFFABRIK^SOIAFFHAUSEN :SCHWEIZ

Zu beziehen in Apotheken, Drogerien, Sanitätsgeschäften

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspaiter" Bezugl NEBELSPALTER 1928 Nr. 24

Komplizierte Zivilstandsnachrichten bringt
die Neue A. Ztg." vvm 2. Juni:
Brntschi laver, Schirm- und Korbhausen

nnd Schleitheini, Kt. Schaffhausen, in
Aarau, uud Tietschi Äsa Hedwig,
Kindergärtnerin, von Tlten und Lostorf, Kt.
Solothurn, in Tlten, Kt. Solothurn.

Trauungen:

Schäfer-Meher Johanna Margaretha, vvn
:>ieinach, in Aarau, und Müller Marie,
von Walterswil-Rothacker, Kt. Solothurn,
in Niedergösgen, Kt. Solothurn.

Brntschi lavier, Schirm- und Korbflicker,
von Tiekwil, in Aarau, uud Weber Emma,

Fabrikarbeiterin, von und in Grä
nichen.

Todesfälle:

Schäfer-Meyer Jvhanna Margaretha, Hansfrau,

vvn und iu Aarau.

Im Aargauischen wird vffenbar ganz er

schreckend durcheinander geheiratet und
gestorben.

Tie N. -Deining berichtet: Im Lancashirc
Eounty Hospital starb ein Gemütskranker.
Die Leichenschau ergab einen Mageninhalt
von 243 Knöpfen, 483 Steinen, 219
Nägeln, verschiedenen Zilberstücken und
Stanniolpapierkugeln. Ter leitende Arzt Tr. l>>ra»i
hatte die schwierige Frage zu lösen, ob in
diesem Falle Selbstmord vorliege, vder ob der
Patient eines natürlichen Todes gestorben
sei, was vvr dem englischen Gesetz einen sehr
grvßen Unterschied ausmacht. S e l bstmord
wird schwer geahndet."

Hoffentlich hat sich unterdessen ergeben,
daß die Knöpfe nnd Steine eine natürliche
Todesursache bildeten, denn es wäre dvch
eine nnrühmliche Sache, einen gestorbenen
Gemütskranken ins Gefängnis zu sperren.

Bereinschronik: Zu einem freisinnigen
Fanülienabend erschien folgender Aufruf:
Wir appellieren noch ganz speziell an die

verehrten Frauen, ihrc Ehemänucr aus dem

Winterschlaf aufzurütteln, und bei diesem
Anlaß den Frühling einziehen zu lassen..."

So schön dies auch gesagt ist, so scheint doch
eine Verwechslung drin zu liegen, denn es

sollte doch Wohl heißen: aus ihrem Winter-
jaß"! Nicht minder schwungvoll fängt
die Einladung zu eineni Sängertag an: ,,^n
anderthalb Wochen hat die Natur verspro
chen, ihr Hvchzeitskleid, ihr herrliches ^en;
gewand, fertig zu haben, nm die frvhe
Sängerschar in Hengnau am diesjährigen Amts-
sängertag willkommen zu heißen." Wenn
man mit der Natur in so gutem
Einvernehmen steht, kann es natürlich nicht fehlen

Ueber das Programm eines Fa-
milienabends lese ich u. a.: Eine rassige
Jazzband Capelle wird das ganze umrahmen."

Wenn ich mir so vorstelle, wie die

Jazzband (gar nicht zu reden von der
Jazzband-K a P e l l e", die Wohl ein besonderes
Gebilde ist) das Ganze" umrahmt, kommt
mich auf der einen Seite ein Heidenrespekt
vvr dcn Finanzen der Veranstalter des Fa-
milienabends an und auf der andern Seite
ein Grausen vor dein Riesenkrach, den diese

Riesenmusik Produziert habeu wird, ^twi-

mit clen neuen Oor>pelscbrsuben-1'llrbinen6gmpfern (Olkeuerunx)

(2b VV« Tonnen) (24000 Tonnen)

(2VV00 lonnen) (20000 lonnen)
Lsnerslagenkur kur liie 8vkvve!i: «ittelmeer-^meriks /V.L., Gurion, ksnnnoksir. 44

A.llsliunkt uncl ?lst?belexun8 clurcb sâmtlicbe keiseburesux

OkîblLttS^crilll»

Wllll^/Vk?lllbl
8l^lIlLtIrx^Ik'b!
ll.l.U3IMlI^
?l^O8l^lI^IlI
Lll^Vlllllrl^ ilic.

iI^LIiïl.l_7 !lxl

SkI5LbllVl/VLlX-
VObbtlk? ^l_!5-
k'Übl^kiklcZ Olli
lîlZi!l_Z?/Xl.Il^-
OkîUcrvU^ll!

Verkeiratet
^reilicbl Dann verlangen Sie
8>°»tis unct verscblossen nieine
neue illustrierte Preisliste über
a^ie sanitären rZeclarlsartiliel uncl

p. »Ubsc-nsr
Lanltäts- u. lZummivvarongssekäft

Illrion Z7S
l.i>«snstr»ssv SL (lrüberSeekelct)

veinem IVIsgen
veinem vlut tut N"^ suî lessinerditter

ooi.uiviöl^-kcLono
ciie Sc kaliplatte mit cler leinsten

Spielooerliäcbe aus reinem
Sckellacli.

veneralvertretunlz

Renn"
1. Käv k'INäbiN, Ideaterstrasse 12

2üricri.

clss veste gegen Kstten unä IVI3U8S
ernslten 6ie in ^pc»tn. u. Orogerien, sonst
Irn I.sbor. ,,kisr«o", kîiiseblllcon 234.

Versanci xeg. IVacknakme. k'reis lì I.

iVIiicle, Iirällig immer fein,
So vircl cler I^iger-Stumpen" '

^ t.-li. kmil liiisi. !>i>màds., li»«l>i!à«i!

UM
izt ein sckmer?stillencles, unüder-

î ^ì-^ kUorvonsekmorzisn

^^^^^
^

^
Sckacktel f-r. 2.S0.

^ ^.

^potkeke lîicbter ,8- Lo., Kreu?Iingen Z.

Wenn Lie
Sick,»

ocier

krisumstiismus

leicien

lZalorigen-
Watts

seätliüllscu :scnwli!i

?u belieben in Apoibeken, Drogerien, SsnitstZgssebàkten

k^sbmen 8ie bitte bei Lsstellunzsn ïrllmsr su! clen dlebelspslter" öe?uz! bILLIZI.8?^.I.?M 1928 blr. 24
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